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Frankfurt am Main.

Tagebuch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

Im Verduner Kampfgebiet st»rke Akt
ttllerietättgkeit; fanst im Westen nur kleinere
Kampfbandlungen.

In Rußland heftige» an diesem Tage
Md>nicht zur Entscheidung kämmende Kämpfe
dei der Heeresgruppe de» Generals von Lin
Rnaen am Stochod- und Styr -» bjchnitt.

Die Oesterreicher machen südwestlich Asiago
570 italienische Gefangene und erbeuten 5
Maschinengewehre.

Französische Angriffe am „Toten Mann'
,nd im Thiaumont « alde scheitern.

In Wolhynien gewinnen wir bei Ab
»eisung russischer « egenangriffe mehrfach
Kaum. Bei Gorocho» und Lokaczy machen
wir 900 Gefangen « und erbeuten 3 Ma¬
schinengewehre. Nördlich de« Turya -Ab
schnittes bringen uns erfalgreiche Kämpfe
»500 Gefangene , sowie ein Geschütz und>10
Maschinengewehre als Beute . Hie Öster¬
reicher machen außerdem an anderen Front
stellen weitere 1000 Gefangen «.

An der beffarabifchen Front gelingt es
den Ruffen . den Uebergang »der den Pruth
zu erzwingen und in Tschernawitzeinzurückcn

tor Dato ersetzt worden . Wie vorauszuseihen
war ist das Ministerium Prieto fast unver¬
ändert der Richtung nach schalten geblieben,
nur datz eben Dato an die Stelle Prieto s
getreten ist. Die großen Hoffnungen , die
unsere Feinde an diesen Ministerwechsel
knüpften , sind völlig zuschanden geworden.
Der strickte Neutralitätswille des Köntgs
hat der Entente einen Strich durch die Rech¬
nung gemacht. Dato wird keinen leichten
Stand haben . Es hängt dies^ zunächst mit
den eigenartigen inneren Verhältnissen Spa¬
niens zusammen und dann auch mit der er¬
bitterten Feindschaft, die der mächtige Gras
Romanones jedem Kabinette entgegenbringt,
das nicht Blut von seinem Blut und Geist
von seinem Geiste ist. Man munkelt viel von

geheimen Beziehungen , die sich zwischen
Wilson und gwiffen Kreisen Spaniens ange-
knüpft haben sollen, spricht auch von ver¬
steckten Drohungen , die der große Friedens-
prästdent jenseits des Waffers an die spanische
Adreffe Hai abgehen laffen . Wir glauben
nicht, daß es irgendeinen Faktor gibt , der
Spanien zur Aufgabe seiner Neutralität
würde veranlaffen können.

Erhöhtes Interesse beanspruchte die mili
tärische Lage der letzten acht Tage . Die Sar-
rail -Offenfive und die zehnte Jsonzoschlacht
kann als definitiv zu unseren Gunsten be¬
endigt angesehen werden . Auch der neue

Offenswstoß der Engländer in Flandern hat
unfern Feinden bisher nur Verluste schwer¬
ster Natur , aber keinerlei Erfolge einzu¬
bringen vermocht.

* Die vergangene Woche war sehr reich
an bedeutsamen Ereignissen . So brachte sie
zunächst die Lösung der ungarischen Minister¬
krise mit der Ueberraschung, daß nicht We-
kerle, sondern der erst 35 Jahve alte Graf
Moritz Esterhazy die Bildung des Kabinetts
übernahm, dessen erste Arbeit es sein wird,
das Wahlrechtsproblem inAngriff zu nehmen.
Daß es Esterhazy gelingen wird , eine alle
Teile befriedigende Lösung zu finden , ist
freilich nicht wahrscheinlich. Bisher ist er
noch nicht einmal mit allen Oppositionspar¬
teien einig geworden. Tisza ist ein mächtiger
Gegner, der besonders auf dem Lande starken
Anhang hat.

Auch die Krise in Spanien hat eine vor¬
läufige Lösung gefunden . Der scheidende Mi-
»isterpräsident Garcia Prieto ist durch Ŝena-

Wähiend so die Entente auf allen Kriegs¬
schauplätzen von Niederlage zu Niederlage
eilt , hat sie jetzt doch endlich einmal einen
vollen Sieg zu verzeichnen. Es ist ihr ge¬
lungen , das neutraleGriechenland unter An¬
wendung schlimmster Drohungen und brutal¬
ster Gewalt zu unterwerfen und den tapferen
König Konstantin zur Abdankung zu zwingen.
Don allen Schandtaten , die sich unsere Feinde
im Laufe des Krieges haben zuschulden kom¬
men laffen — und deren sind nicht wenige
— ist diese letzte wahrlich nicht die kleinste.
Man fragt sich, woher der Vierverband den
moralischen Mut zu derartigen Schamlosig¬
keiten nimmt , wenn im gleichen Augenblick
die Regrerilnigen m London und Washing-
ton einer staunenden Welt feierlich verkün¬
den . daß die Entente nur für die Befreiung

i d :r kleinen Völker vom Joche der Tyrannei
kämpft.

König Konstantin Hai, wenigstens vorläu¬
fig seine politische Rolle ausgespielt und em
kleiner französischer ZimLeomier . Herr ^ on°
acut aus Lyon, ist zurzeit Herscher des be¬
dauernswerten Hellenenvoltes durch den
Willen dei- sogenannten Schutzmächte! Ueber-
raschend ist diese Entwickelung der Dinge
nicht gekommen. Je schwievger die Lage Sar-
rails wurde, desto enger zog die Entente wu
und rachescha'ik-end den Strick um die Glie¬
der des einst steten Griechenland . Die letzte
chwere Riedc -lage Sarrails hat nun end-
gülttg das Schicksal Köntgs Konstantins und
mit ihm seines ganzen Volkes bestsgelt . Wie
wefi die Entente ihr Spiel noch treiben wird,
läßt sich zurzeit garnicht übersehen . D - e
Wahrscheinlichste wäre , daß sie dem jungen
König Alexander Herrn Venizelos anstelle

»von Zrimis als Ministerpräsidenten an die
Seite geben und dann Griechenland zur
Krugeerklärung anBulgarien zwingen würde
Uns "berührt die ganze Angelegenheit nur
vom rein menschlichen Standpunkte , ntcht
aber aus irgendeinem mtlitärifchen Gesichts¬
winkel beraus . Ob Sarrail tatsächlich noch
ein paar griechchische Bataillone zu seiner
bunten Söldnerschar hinzubekommt . oder
nicht, wird seine Lage auch nicht verbessern
können. Wir wiffen, was wir von den wah¬
ren Gesinnungen der Griechen zu halten ha¬
ben silbfi wenn man die bedauernswerten
Opfer des blutsaugerischen England in den
Krieg gegen uns noch hineinzwtngen sollte.
Das griechische Drama ist noch nicht abge¬
schloffen, sein letzter Akt wird zusammen mit
dem Schluß der allgemeinen Welttragödie
gespielt werden.

Während so der Krieg sich rastlos immer
weiter ausdehnt , bemühen sich in Stockholm
ernste Männer um d-.e Wiederherstellung das
Friedens . Es ist in den letzten Tagen etwas
stiller geworden um die lauten Konferenzen.
Man scheint auch in Stockholm bereits zu
einer Art müder Resignation gekommen zu
sein. Immer stärkere Zweifel an der Unpar¬
teilichkeit des Vorsitzenden Branting werden
laut . Man hat gleich von Anfang an ver¬
sucht unsere Sozialdemokraen auf die An
klaaebank zu schieben. Der Versuchs scheiterte
glücklicherweise an dem kräftigen Widerstande
der Deutschen. Trotzdem ist der Vorgang be¬
zeichnend und muß unfern Vertretern in
Stockholm als Warung dienen.

Leider hat es auch den Anschein, als ob
die Konferenz ergebnislos verlaufen ^sollte^

fit letzten«rie,,»«richte.
Großes Hauptquartier , 15. Juni . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruppvecht.
In Flandern setzte nach verhältnismäßig

ruhigem Tage zwischen Ppern und Arrnen-
tiörcs gestern 8.30 abends starkes Trommel-
feuer ein, dem an der ganzen Front englische
Angriffe folgten. Sie drückten nach Kämpfen,
die an einzelnen Stellen bis zum Morgen an¬
dauerten , die Sicherungen zurück, die unsere
weiter östlich liegende Kampflinie zwischen
Hollebeke, Douvegrund und südwestlich von
Wcnneton seit dem 10. Mai erfolgreich ge¬
gen alle ErkuNdungsvorstöhe der Engländer
verschleiert haben.

Nördlich des Kampffeldes bis zur Küste
nur geringe Attillerietätigkeit . Im Hand-
streick» hoben Stoßtrupps eines niederrheini¬
schen Regiments am Yfer-Kanal einen bel¬
gischen Posten von 25 Mann auf.

An der. Artois -^ ront griffen die Englän¬
der morgens nach heftigen Feuerwellen un¬
sere Gräben östlich von Monchy an . Sie
brachen an einigen Punkten ein , wurden 1«-
doch durch Gegenstoß der Bereitschaften sofort
hinausgeworfem Ein Grabenstück westlich

des Bois du Sart ist noch in Feindeshand.
Abends stießen mehrere englische Datail-

lote östlich von Loos vor. Auch hier wur¬
den unsere Stellungen durch kröft-gen Ge¬
genangriff gehalten.

Heeresgruppe Deurfcker Kronprinz
Am Ehemin-des-Dames lebte in denAbend-

jtunden der Feuerkampf zu beide,, Seiten Vt
Straße Laonne—Soiffons und tut 38inter-
berg auf.

Unsere Sturmtrupps brachten von Unter¬
nehmungen gegen französische Gräben ? ord-
ostllch von Braye , westlich der S 'ttppes -R '«-
deruno und auf dem östlichen Maas -User Ge¬
langen« und Beute zurück.

Heeresgruppe Herzo; Albrecht.
Keine größeren Kamochandlungen.

westlicher Kriegsschauplatz.
Lebhafte Feuettätigkett bei Cmorgnn,

westlich von Luck und an den von Zloczow
und Halft ; auf Tarnopol führenden Dahnen.

An der . _ _

„Musil"
13) R, « »u Mit « . Stieler.Mttsha».

„Das ist so was für meine Mutter " ,
plauderte er froh — „die Kinder und die
Weihnachtszeit ? Mir ist das jetzt ein Trost,
'einsam wird sie nicht sein-. Es ist freilich
das estremal, daß ihr Junge in einer andern
als Mutters Küche Zitronat schneidet und in
einem anderen Hause den Christbaum an¬
gezündet bekommt. Denn ich darf doch mit bei
der Bescherung sein? "

Wahrhaftig , er gehörte zu ihnen und m
diesen vorfestlichen Tagen gewannen sie ihn
lieb. Mutz nahm ihn ganz in ihre mütterliche
Fürsorge auf , der Doktor nannte ihn einen
famosen Menschen, dem man von seinem
Künstlertum nicht das geringste anmerke

Der kleine Puck hing sich an ihn wie eine
Klette fest und die stilleMademoifelle . mit der
er Französisch sprach und ihre Heimat rühmte,
la belle Genfcve, Madmoiselle Blanche mit
d»n schwärmerischen Gazellenaugen betete ihn
an. Er fühlte sich wohl in diesem Kreise
schlichter, warmherziger Menschen, ruhte bei
ihnen aus von seiner Künstlerschast. In

feiner weichen Eenesenstimmung tat ihm das
behaglicheFamilienleben gut wie ein warmes,
stärkendes Bad.

Magdalena aber — immer mußte sie lä¬
cheln, wenn sie ihn so als Wien Jungen am
runden Tisch zwischen den Wirklichkeitrmen-
schen sah. Sie ließ sich nicht dadurch täu¬
schen. Er gehörte trotz alledem nicht zu ihnen,

o sie fühlte es tief . Er hatte Stunden wo
er anders war wie jene wo Welten zwischen

^ ' Ĵa ^ vitz — er war wie der Borge Riesen,
die hinaufragen ins Himmelsblau , die wun¬
dersame Tiefen von grünblauen Eisbergen'
und kühle Schneefelder im Sommer tragen
— um die es einsam ist wie nirgend« in den
Tälern , in deren innerstem Jnern , wir ahnen
es schauernd, geheimnisvolle , ewige Feuer
brcnnen.

Magdalena konnte ihn immer nur an-
fehen und Bilder suchen, denen er glich.

Aber das Bild vom Bergesriefen war ihr
das liebste. Dann war die Familie den fröh¬
lichen Wirklichkeitsmenschen wie eine sonnen-
beschienene grüne Matte im Talo , wo in hei¬
tern Hütten der Friede wohnt und bunte
Blümchen blühen , und alles so lieblich ist
Jetzt gefiel es dem Berg freundlich hinab zu
großen. Er konnte st eaber auch zerschmettern,
wenn er wollte.

ist ja Ludwig Roxenius - dachte
Magdalena und Worte - aus Besprechungen
freien ihr ein . die ihn einen Fetierbrand
nannten oder einen Gewittersturm

Am 23. Dezember gegen Mittag schloß sich
Ludwig dem alten Herrn bei ferner ^ glichen
Promenade an - es war fein erster Aus-

Tief atmete er die köstliche Winterluft
em . die vom Gebirge her über das kleine
Nest sich breitete . Ihm ward wohl , ach wie
wohl . Er bewegte die Arme und streckte sie
weit aus.

Si -neelast träumt und wie die Berge her-
überbl ' cken wie weißhaarige ftöh . ' che Grefte.
D .r sehen alle Ihnen ähnlich, Herr Gchmm-
tat Hier ist also Ihre Magdaienr groß
geworden Hier sind die wunder,chönen
Traume in ihr aufgewacht. Das glaube ich,
ja ich alaube es . Kraft fühlt man hier,
Kraft . ‘ Herr Gcheimrat . Kranklisgen ist

furchtbar . Aber Gesundwerden ist eines der
herrlichsten Gefühle, die es für den Menschen
geben kenn."

Sie stampften langsam durch den Schnee
den steilen Pcstberg hinauf und gingen dann
unter den Bäumen der Promenade hin , die
alle rn dicken, weißen Pelz gekleidet waren.
Der alde Herr , dem die Winterluft die rosigen
Bäckchen noch dunkler färbte und die . Him¬
melsaugen noch klarer leuchten ließ — pries
die Schönheiten des nahen Gebirges , rühmte
die Vorzüge der kleinen, aber vegfamenStadt.
Ludwig freute sich über den Alten , hatte sei¬
nen Spaß an den Vorübergehenden , die so
bemerkbar hinter ihnen stehen blieben und
dem Fremdling nachstauvten.

Ucbermütig sagte er:
„Geheimrat Silberhärchen , ich habe einen

Wunsch an Sie . Führen Sie mich bitte , jetzt
zu den schönsten Läden des Städtchens , helfen
Sft mir einkaufen . Ein paar Kleinigkeiten
nur . Ich will nicht mit leeren Händen un¬
term Christbaum stehen.'"

„Herr Gcheimrat Silberhaar —" sagte
er. „hier ist es ja herrlich . D es« kernige j
Puft . Und wie das Städtchen unter der >

Die Auswahl in den „schönsten Laden"
war keine sehr große, der alte Herr hatte
es vorausgefagt . Aber Roxenius stellte alles
auf den Kopf. Er scherzte mit den Verkäu¬
ferinnen . er lieh sie heranschleppen , was sie

nur an Vorrat besaßen,Dinge, die in sie selbst
kaum mehr gedacht hatten — und er fand
auch überall etwas Schönes.

Sein Wesen war verwandelt , „er wird
erst jetzt wieder er selbst,,, dacht» der Groß¬
vater und gleich wollte seine Hoffnung wieu
der erwachen, daß Magdalena doch noch durch
diesen East in ihre Heimat geführt werden
könnte. »

Denn jetzt war es sonderbar . Packetbe-
laden gingen sie um den Ring , hatten für
Puck eine Festung gekauft, eine schöne Meer¬
schaumspitze für den Doktor, für Mademoiselle
ein aerahmft ? Bildchen vom Schloß Ehillon
und für Mutz eine reizende silberne Schale,
die sie nun in eine Dlumenhandlung zum
Füllen bringen wollten . Da sagte Ludwig
Roxenius in eigentümlich weichem äzttlichen
Ton:

.Für Magdalena kann ich hier nichts kau¬
fen.' Was auch sollte ich? Tand . Spielzeug.
Putz — für Mgdalena ? Und Schmuck? Ich
weiß einen Ring , den möchte ich ihr schenken.
Das darf ich aber nicht."

Der Großvater horchft hoch auf . Beinahe
war er ein bischen erschrocken.^ Und -es tat
ihm leid , wenn er an feinen Liebling dachte,
daß sie allein von dem bewundetten East
keie Gabe bekommen sollte. Das mußte ihr
ja weh tun und den Anderen seltsam auf¬
fallen.

Er mußte es aussprechen.
„Wollen Sie gar nichts für sie haben?

Sieht das niM ein bischen sonderbar aus.
„Ich werde etwas für sie haben ", sagt«

Ludwio Roxenius geheimnisvoll.
(Fortsetzung folgt .)
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ist die Lage Unverändert.
Der Erste Eeneralquartiermeister

Ludendorff.

Berlin , 15. Jum , abends . (WB . Amtlich.
In Flandern Feuertätigkeit wechselnder
Stärke . Im Artois fid morgens bei Loos
und Bullecourt englische Angriffe gescheitert.

Sonst keine besonderen Ereignisse.
Wien , 15. Juni . (WB .) Amtlich wird ver.

lautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

In Ostgalizien und in Wolhynien hält die
vermehrte russische Gefechtstätigkeit an meh¬
reren Stellen an.

Jalienifcher Kriegsschauplatz.
Bei der Jsonzo-Armoe keine Ereignisse

von Belang.
In Kärnten steigerte sich das feindliche

Artilleriefeuer im Plöcken und Flitscher Bek-
ken zu großer Heftigkeit. Ein gegen unsere
Stellungen am Rombon geführter Angriff
wurde abgewiesen. Aus der Hochfläche der
Sieben -Gemeinden steigerte sich der Artille¬
riekampf.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisie.

Der Chef des Generalstab ».

Verlust «ines Blarineluftschiffes.
Berlin , 15. Juni . (WB . Amtlich.) Eines

unserer Marine -Flugzeuge griff am 14. Juni
nachmittags vor der Themsemündung einen
größeren Dampfer an und vorsenkte ihn.

Das Marineluftschiff „L. 43" wird seit
dem 14. Jun : vermißt . Englischen Nachrich¬
ten zufolge wurde das Luftschiff in der Nord¬
see von englischen Seestreitkrästen abge-
fchoffen.

Verlust eines A-B»otes.
Berlin 15. Juni (WB . Amtlich ) Nach

dem Poldhubericht rem 14. Juni ha . der
dltlant 'kdampfer . Kroonland ", der am 14.
Juni in Newyork ernt '.äf , gemeldet , daß am
15. Mai ein großes U-Boot an der irischen
Küste gerammt und gesunken sei.

Ein deursches U - Boot kommt
nicht in Frage:  alle am 15. Mai an der
irischen Küste in See gewesenen deutschen U-
Boote sind wohlbehalten in die Heimat zu¬
rückgekehrt.

Petersburg , 15. Juni . (WB .) Ein Tages¬
befehl des Chefs des dalnschen Geschwaders
hat den Verlust des Unterseeboots „Bars"
von der ersten llnterseebootsdivifon bekannt
gegeben, das seit dem 16. Mai vermißt wird.

Ungarn.
Budapest, 15. Juni . (WB .) König Karl

ernannte in der heutigen Audienz auf Vor¬
schlag des neuen Ministerpräsidenten Ester¬
hazy die nachfolgenden Mitglieder dos Ka¬
binetts : Minister des Innern Eabirel U
ron , Finanzminister Dr . Gustav Eratz , Han¬
delsminister Graf Albert Apponyi . Justrz-
minister Wihelm Vaszonyi, Minister am Hof¬
lager 'des Königs Graf Theodor Vatthany,
Minister für Kroatien Graf Aladar Zichy,
Honvedminister FeldmarschalleutnantAlexan-
der Ezurmay.

Die Blätter begrüßen das neue Ministe¬
rium als ein Kabinett der Wahlveform , das
die neue Zeit der demokratischen Reformen
eröffnen werde.

Srirchenlaatz.
Athen . 14. Juni . (WB .) Meldung der

Agencc Havas . Athen zeigt eine vollkom¬
mene Ruhe . Die Straßen nahmen wieder
das gewöhnliche Aussehen an . Die Ausschif¬
fung der Truppen der Alliierten auf der
Landenge von Korinth «ief keinerlei Zwi¬
schenfall hervor . Donnerstag morgen elf
Uhr schifften sich König Konstantin . Königin
Sophie , der Thronfolger , Prinz Paul und die
drei Prinzessinnen nach Tarent ein.

Amsterdam, 15. Juni . (WB .) Nach einem
hiesigen Blatt meldet der englische Kriegs¬
korrespondent Ward Price aus Elafföna : Die
französischen Truppen rücken in Thesialien
ein Sie erreichten die kleine Stadt Serfidze
an dem südlichen Rand der neutralen Zone
schon um elf Uhr morgens.

Nach einem Amsterdamer Blatte erhielt
die „Times " über die Vorgänge in Athen
eine Reihe von Telegrammen , die durch die
Zensur aufgehalten worden sind. Danach
wurde am 11. Juni vormittags der gesamte
Reisverkehr nach dem Peloponnes plötzlich
eingestellt . Der Zug nach Kommt fiel aus.
Französische Truppen wurden dort gelandet.
Sie besetzten die Kanalbrücke von Korinth.
Sie waren stark genug, um jede Unterneh¬
mung der nach dem Peloponnes avgeschobenen
griechischen Truppen zu unterdrücken.

«utzland.
Einzelne Blätter melden gerüchtweise,

aus Stockholm, der englische und französische
Botschafter hätten Petersburg auf der Reife
in das Ausland verlassen.

i » ßtnrffinfmpr ftnnfprpttx ! * vom is . r> sh . c»vumijuimci jumirmi }. ; jft der Kleinhandelshöchstpreis für Vollmilch
In einer Besprechung des Programms I auf 40 Pfennig und fü Magermilch auf

der Stockholmer Konferenz sagt Prof . Zorn>! 30 Pfennig für den Liter festgesetzt. Ku>
im „Tag " : Mit gespannter Aufmerksamkeit : milch und Säuglingsmilch sind von der neuen
wird man in Deutschland den Verhandlungen , Preisfestsetzung nicht detraffen.
in Stockholm folgen und ihnen den Erfolg
einer ersprießlichen Vorarbeit für die Her¬
beiführung des allgemeinen Weltfriedens
wünschen.

die
* Richard Strauß -Abend. Wir kennen

Wiesbadener Gäste schon, die gestern

Ungarache Konzert -Ouverture
Martin -Walzer ans Der Oberste, »er
Mein liebes Heimatland j u>
Präludium , Chor und Tanz a . d. On

Das Pensionat
Nachmittags von 41 /a—6 Uhr

Durch Kampf zum Siög , Marsch g
Oaverture z. Op . Euryanthe M
Elsässische Bauerntänze

flj  Stadtnachrichten . | 1

Kaisertelegramm.
* Die Stadt sandte gestern, dem Tag«

der Thronbesteigung , an den Kaiser nach
stehendes Telegramm:

»Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser
Große » Haupiquartier.

Am heuti>en Jahrestage der Thronbe
steigung Eurer Majestät erneuert die getreue
Stadt Bad Hamburg v. d. H , in tiefster
Dunkbarkeit für vie andauernden Aller
gnädigsten Beweise Kuiserlicher Huld dar
Gelübde unwandelbarer Treue und spricht
die Hoffnung aus , daß es mit Gottes Hilfe
Eurer Majestät bald vergönnt sein möchte,
dem Deutschen Volke einen seine Ankunft
sichernden Frieden zu bescheren. In dem
festen Entschlüße bi» dahin gemeinsam mit
unseren tapferen Brüdern im Felde durch¬
zuhalten und allen Leiden zu Hitzen, wird
unsere Stadt sich von keiner anderen im
Deutschen V «terl«nde Ibertreffen kaffen.

Lübbe Dr . Rüdiger
:Oberbürgermeister Stadtverorb .-Vorsteher ."

Daraus lief folgende Antwort ein:
„Heine Majestät der Kaiser und König

affen der dortigen Stadt für da» freundliche
Gedenken am heutigen Tage Allerhöchst ihrer
Thronbesteigung und das erneute Gelübde der
Treue herzlich danken.

Geh. Kabinettsrat von Valentini ."

* Eine Sitzung der Stadtverord-
neten - Berfnmmfung findet im Sitzung».
aale des Krei »hauses am Dienstag , den

1V. Juni 1917, abends 8 Uhr mit folgender
Tages -Orbnung statt:

1. Ausführung der Schlachtvieh- und
Fleischbeschau

2. Erhöhung »es Easpretses.
Fall » vie Beschluhunfähigkeil wegen

ungenügender Beteiligung varliegen sattle,
wird gemäß § 45 Satz 2 und 3 der Städte-
Ordnung in Verbindung mit ß 14 der
Geschäfts.Ordnung , eine neue Sitzung mit
derselben Tagesordnung auf 8i/z Uhr an-
beraumt.

HHzeichnung Das v erdi en st¬
reu - für Kriegshilfe  wurde Herrn

Stadtrat Hückmann  verliehen . — Die
gleiche Au-zetchnung erhielten die Meister
in der Maschinenfabrik Metzger & Co,. Fritz
See und Heinrich Djenfeld.

Abend im Eoldsaal des Kurhauses gastierten,
und wir kennen auch das , was sie uns bieten , Ein Fest in Aranjuetz . Span . Faatagi e
Der Richard Strauß -Abend war derselbe ! _ 7 , Demersseman»
(etwas gekürzt) wie vor 2 und vor 1 Jahr , Walzer ans Der Graf von Luxenburg Ueh«t
und das mag der Grund sein, daß er keinen kpinnerlied und Ballade a. d. Op. Der
so starken Besuch fand, wie ihn Strauß und fliegende Holländer W,
die Vortragenden Künstler veMent hatten . ^ "8 der Kavallerie Uubinstej,
Herr Nicola Geiße - Winkel hat ein Abends 8h. —10 Uhr.
mächtiges Organ , und doch kann er 'es biegen Ouvertüre : Die Stumme von Portic ! Aubej

* AirietftftU #iei4nutt | . Krankenträ¬
ger Emil Färber  non hier , würbe mit
dem Eisernen Krenz ausgezeichnet.

* Einschränkung im Gasverbrauch . Durch
eine Verordnung macht der Magistrat be¬
kannt . daß in der Zeit von halb 3 Uhr nach¬
mittags bis 7llhr abends und von halb 11
Uhr nachts bis 5 Uhr morgens jedermann die
Entnahme von Gas verboten ist. Mit Gas
betrieben « Warmwafferbereitsr aller Art,
insbesondere Gasbadeöfen , dürfen nicht mehr
benutze werden. — Der Notwendigkeit , im
Gasverbrauch wegen der geringen Zufuhr an
Kohlen Sparsamkeit eintveten zu laßen , wird
ich niemand verschließen. Doch scheint, daß
man manches an der Veerordnnng hätte än¬
dern können. Warum ganz plötzlich die über-
tiirzende und überstürzte CUe? Mit sofor-
iger Wirkung  tritt sie in Kraft . Was

ollen die tun , welche nur Gasbeleuchtung
>aben? Sie können sich von nachmittags 4

Uhr bis zum Abend schwerlich rasch eine an¬
dere Beleuchtung machen laeff. Um 11 Uhr
ist hier Polizeistunde : der Wirt , der Gaslicht
bat . läßt seine Gäste von )411 Uhr an im
Dunkeln sitzen. Und die Benützung der Gas¬
badeöfen. Ein solches Verbot versteht man
in Frankfurt , wo genügend Badeanstalten
vorhanden sind. Wo soll man aber hie« hin¬
gehn? Zu den Zetten , in welchen das Kur¬
bausbad geöffnet ist, kann nicht jeder abkom-
msn, Angestellte auf keinen Fall . Das

V o l ks b a d — es hat Gasbadeofen , ob es
in das Verbot mit einbezogen wird , ist nicht
bekannt — wird mit seinen zwot Wannen und
vier Brausen nicht genügen. Und das Hom-
burger Schwimmbad!  Es hat das Licht
der Welt noch nicht erblickt. Noch mancher
lunkt spricht dafür , daß eine rasche Revi-
on der neuen Gasverordnung vorgenommen

wird , die Bürger sind mit ihr so, wie sie jetzt
ist. ganz ud gar nicht einverstanden.

und schmiegen wie er will . Prachtvoll mei¬
stert er die Stimme , und die Liedchen, welche
er sang, entzückten die Zuhörer . Herr
Walter Z o l l i n trug Tennysons „Enoch
Arden " mit der Musik von Strauß vor . Wa
wir früher von ihm sagten, gilt auch heute:
Der Rezitator erzählt ganz schlicht, steigert
seine Sprechweise bis zum Hochdramatischen,
ergreift und packt den Zuhörer , indem er seine

Ständchen
Norwegische Tänze Gdh
Ungar . Rhapsodie Nr . I an Bülow Lis#
Ouvertüre z. Op Migaon Thon^
Frühlingsstimüen . Walzer Strau»
Liebeasehnsucht . Gitarrenständ .Friedeman»
Potpourri aus Juxbaron £ 0jj

Montag , 18.<JJnni.
charakteristische Sprechweise mit gutem Ge- Morgenra an den Quellen von 7U,- 8>, Ul.,
sichtsauSdruck unterstützt. - Am Klavier saß, ' Ckorai : Au> memes Heraei Grunde
wie bei den Liedern , Herr Hoflapellmeister
Stolz,  de « mit feiner Auffassung geschickt,
technisch vollendet und gefühlvoll begleitete.
— Der Beifall der kleinen Zuhövergemeinde
war stark und herzlich. —n.

l. Gor der Haustür aogelade « A»

Türkische ? Marsch Eilenberg
Ouvertüre Sonaige Welt Kling
Mädel schau , Walzer aus Cousin Bobby

Millöcker
Potpourri über deutsche Volkslieder.
Intermezzo aus 1001 Nacht Straua

einem in den Hof de» Oekonomen W a gner I T , v°m 4'^ r, o , u
etnfafcreahrn Apumnam hrai4 ntUt m »tw# I Treue Waffengefahrten .Marsch Blankenburgeinfatzrenden Heuwa,en krach gestern eiBe  vvanengeranrten .Mars

Nur durch Umlsden der Ladnng konnte das
Hindernis von der Louisenstraße entfeint
werden.

Spart Oelfarben, Lacke und
Arkeitsperssnal . Um die klingenden Be
dürfaiffe der Heeresverwaltung an Material
und Arkeitskräflen zu sichern, ist es unbe- ,
dingt notwendig , keine irgendwie überflüssigen Ouvertüre Banditenstreiche
oder aufschiekbare» Maler - und Aufstreicher- • ^ everie

Thonae
Herzdame Gavotte Czibulk*
Fantasie a . d. Op. Ernani Verdi
Prinzessin Walzer a. d. Optte . Hoheit

tanzt Walzer Ascher
Königs Gebet a. <1. Op. Lohengrin Wagner
Lieb Veilchen Bion

Abends von 8V4—10 Uhr.
Suppe

Vieuxtempe
arbriien an prioaien Häksern und Wohnungen J nt« ra iezzo aus Hoffmanns Erzählungen
vornehmen zu lassen.

Unbeschränkte GültigkeitSdaner
der von der Reichsbekloidungsstelle
ausgestellten Bezugsscheine. Der Reichs.
bekleidi'n>sstelle gehen überaus häufig die
van ihr den Behörden und Anstalte » aus-

OkkenhaM
Grosse Fantasie a. d. Op . Martha Flotow
Am schönem Rhein gedenk ich Dein.

Walzer Keler -Bela
Thema und Variationen aus dem Kaiser-

Quartett Haydn
gestellten Bezugsscheine mit dem Anträge Czardasa . d. Op . Der Geist des Wojeyrodei
auf »Verlängerung " oder auf „Umtausch
gegen neue Scheine" zu. Zur Begründung
»ird badet angegeben , daß die Geschäfte,
n denen die auf den Bezugsscheinen ver-

merkten Waren gekauft werden sollen, die
Lieferung mit dem Hinweise ablehnten , daß
die Gültigkeit der Scheine erloschen sei.
Dies ist ein Irrtum . Die von der Reichs-
Kekleidungsstelle  erteilten Bezugs¬
scheine sind zeitlich unbeschränkt gültig . Die
einmonatige  Gültigkeitsdauer , die wähl
den Anlaß zu diesem Irrtum gegeben hat,
bezieht sich lediglich auf die von den ört.
lichen Stellen ausgefertigten Bezugsscheine
AI un» BI , also solche, welche von den I
Städten  ausgegeden werden.

=- Die Maschinenausgleichstellen
(ehrenamtliche Organisatianen des Vereins
deutscher Ingenieur «) sin» vom Waffen - un»
Munilionsbeschaffungsamt u. A. mit dem
Ausgleich van Werkzeugmaschinen, Elektro-
Motoren , Rrparaturvermitttunz für land¬
wirtschaftliche Maschinen u. dgl . amtlich be¬
auftragt . Für die Stadt Bad Hom
bürg  befindet sich die zuständige Maschinen¬
ausgleichstelle in Frankfurt a. M .. Eutleut.
straße 94, Fernsprecher Amt Hansa Nr . Ä084
Sprechstunded von 10—12 und 4—6.

GroSamara

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Lrlöferkirche.

Am 2. Sonntag nach Trinitatis . 17. Juui.
Darmiliags 8 Uhr. Christenlehre für dir Kon¬

firmanden des Herrn Dekan Oolzhan en.
Varmittags 9 Uhr 85 Min . Herr Pfarrer

Seuzel . 1 Iah . 1, 13—18.
Vormittags ll Uhr. Kindergottesdienst . Herr

Pfarrer Wenzel.
Nachmittags 2 Uhr 10 Min Herr Deka»

Holzhausen . Math . S, 9 - 13.
Mittwoch , den 20. Juni . Abends 8 Uhr 30

Min . Kirchl . Gemeinschaft im Kirchensaal 2.
Donnerstag , den 21. Juni . Abends 8 Uhr 3Ü

Min . Kriegsbetstunde mit anschließender Fein
»es Heil . Abendmahls . Herr Pfarrer Wenzel
Gott, -»dienst in der evang . Gedächtnis Kirche.

Am 2. Sonntag nach Trinitatis , 17. Juni.
Vormittags S Uhr 40 Min . Herr Aeba«

Holzhausen.
Mittwoch , den 20. Juni . Abends 8 Uhr 4«

Min . ^ riegsbetstunde . Herr Pfarrer Wenzel , ä

der
Gottesdienst - Ordnung

katholischen Pfarrei Mariä Htmmelsahtt
zu Bad Homburg.

3. Sonntag nach Pfingsten : 5.30 Uhr : Beicht-
. . . . ' ' fse

vkrauftallmiru der
«urvkrwaltimg

in der Woche vom 17. bi» 23. Zuni.
Täglich Alorgenmusik an den Quellen , von

7yi  bis 8 * Uhr.
Sonntag und Montag : Konzerts der Kur¬

kapelle von 4J4—6 und von 8H —10 Uhr.
Dienstag : Konzert der Kurkapelle von

4)4—6 Uhr . Im Kurhaustheater abends
8 Uhr : Gastspiel ron Mitgliedern des Neuen
Theaters Frankfurt a. M . „Der goldene
Spiegel ". Lustspiel in 3 Akten von Max
Bernstein und Ludwig Heller.

Mittwoch : Militärkonzerte von 4)4—6
und von 8Yk—10 Uhr.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4)4—6 und von 8)t —10 Uhr. Im Spielsaal
abends 8 )4 Uhr : „Unser Hindenmtrg in Wort
und Bild ." Vortmg mit Lichtbildern.

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
4)4—6 und von 8)4—10 Uhr.

Samstag : Konzert der Kurkapelle von
4)4—6 Uhr . Im Kurhaustheater abends
8 Uhr : Gastspiel Georg Lengbach mit Mitglie¬
dern des Frankfurter Schauspielhauses „Der
arme Narr " Schwank in 1 Akt von Herrn.
Bahr ud „Der Brandstifter " Schwank in 1
Akt von Herrn. Heyermanns.

Kirhaus lad Homburg.
Sonntag, 17 Juni

Marganm. an den Quellen von 71/a—8t/2 Uhr
Choral : Allein Gott in der Höh' sei Ehr.
Wien-Berlin Marsch Schrammel

gelegenheit. 6, 8 und 11.30 Uhr hl. Messen letztere
mit Predigt.

9.30 Uhr . Hochamt mit Predigt.
2 Uhr. Sakrament . Andacht.
Abends 8 Uhr. Predigt und feiert Weihe an»

Herz Jesu.
Ln Wochentagen 6.30 Uhr, Austeilung »er

hl. Kommunion.
7 Uhr . Heilige Messe. Außerdem Montag

un » Donnerstag 7.40 Uhr. Schulmesie
Abends 8 Uhr. Kriegsandacht.

Evangel . Jünglings - und Männer-
verein - Homburg.

Vereinsraum
Sonntag 17. Juni . Abends 8.30 Uhr . Ge¬

dächtnisfeier für Adam Henning.  Pasaunen-
char wirkt mit. Vokzähliges Erscheinen.

Montag , 18. Juni . Abends 8 Uhr. Turner¬
saal der Bürgerschule 2. Turnen und Trommler
und Pfeiffer . Herr Jugendpfleger Drüber ist an¬
wesend.

Donnerstag , 21. Juni .Abends 9.30 Uhr . Po¬
saunenstunde.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

Ehriftliche Versammlung . Elisa>
belhenstr . 19a,I . Jed . Sonntag Vorm.
11— 12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend;
von 8 — 9 Uhr öffentl . Vortrag , jeden,
Donnerstag abend 8bz —9tt Uhr Bibel - m d
Gebetstunde.

Marie Löw
Willy Wehrens

Verlobte

Bad Homburg v. d. H. Juni 1917.
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Prinzeß Kofel
Ein Dichtermärchen _

twn Karl Demm -l , Oberursel.
«Nar da mul ein gar zu liebes , herziges

j - L * unter einer geheimnisvollen
su hervorgeflattert und suchte sich

P? Weg in die Welt . —
^ dann zu denBuchhändlern und wun-

. als es im Regal in Reih und Glied
daß « gar noch so viele prächtige
außer ihm gäbe.

d - ckmeite den Zeitungsredaltionen auf den
JStitö . und einmal hieß es sogar nach-
^ unter „Bücherbesprechungen" : Von den

»ut Kritik eingesandten letzten Neuer¬
ungen nimmt das von diesem bisher un-
Fanten Dichter einen hervorragenden Platz

jawohl so hieß es einmal.
War aber auch ein Lrtevaturprofesior.

^ mit goldner Brille , vor dem die jungen
alle zitterten . Der hämmerte auf

warmen Büchlein herum , und wollte hrer
da steif gelehrt . Beeinflussungen »or-

liim ' Wie hat da manchmal das Duch-
L für sich hingeweint . —

o die es kauften , die dachten ganz , ganz
mdei's . Die Backfische in der höheren Mäd-
Kenschule. hatten es zwischen ihren Schül¬
ern liegen und lernten sich geheim etwas
«lslvendig daraus.

Aber das Gold das dem Verleger des
xuches für abgefetzte Exemplare eingin « ,
reichte nicht dazu, dem jungen Dichter das
tägliche Brot zu schaffen. War gar ein trau¬
riges Dichter -Los . S atz und sah in seiner

Giebelstube irgend eines grauen Großstadt-
Hauses und schrieb und schrieb.

Die Wangen wurden ihm vom Hunger
immer hohler . Run reichte auch sein Geld
nicht mehr dazu eine Kerze zu kaufen . Eine
..Schreibtischlampe " besaß ja der arme Teufel
nicht . Rur einen Tisch, einen Stuhl und einen
Strohsack . Aber ein Titenfatz mit einer
Märchenfeder befaß er . Diese beiden konn¬
ten die jubilierenden Lerchen , Kornfelder und
goldenen Sonnenschein auf das Papier
zaubern . I n einer Eck« stand ein Kochtopf.
Ein Stückchen ganz hartes Brot lag darinnen.
Wmn mal die Rot zu bitter käme . . .

Nun hatte er «in Buch geschrieben , em
fröhliches Singsangbuch von Mai und Liebe;
aber er mußte Hunger leiden , so bittern
Hunger . „

Kam eines Tages ein dicker, versiegelter
Brief in das Dicht -rstübchen gestürmt . In der
linken Ecke war ein siebe«zackiges Krvnlein
geprägt . Stand dem Dichter das Herz bald
still . Und darin war zu lesen:

Lieber , fröhlicher Dichtersmann!
Dein liebes Buch habe ich wohl schon bald

hundertmal gelesen . Was hast Du Himmels-
stürmer aus einem kleinen Prinzeffinnen-
herzerl gemacht ? Kom mmal zu mir . ich freue
mich so. dich kennen zu fern « . Laß Dich
aber um Eotteswillen nicht von meiner Er¬
zieherin erwischen . Die sagt 's gleich Papa.
Papa ist nämlich nicht für Gedichte . Du
kommst aber trotzdem , gelt ? Der Schlüsiel

liegt rechts an der ephemiberwachsenen
Schloßgartenpforte . Wenn der Mond auf-

NM,

Am Abend zog der Dichtersmann seinen
abgeschabten Rock an und schlich überglück¬
lich zum Schloßgarten . Der alte , verrostete
Schlüssel lag wirklich da , und quitschend
drehte sich die Tür in ihren Angeln . O , wie
ihm das Herz klopfte . Hinter einem blühen¬
den Hcckenrosenbusch tritt Prinzeß Roserl
hervor und drückt dem jungen Dichter beide
Hände recht herzlich . Sie sah so entzückend
aus in ihrem geblümten Biedermeierkleid
mit den hellblauen Atlasschuhen . In ihrem
Anblick ist der Poet lange versunken . „Run
komm, zum alten Schloßweiher , da sieht uns
niemand ." -

Sitzen beide in einer Jasminlaube am
verträumten Schlotzweiher und eine Nachti¬
gall schluchzt in die Sommernacht . Ach, wie
silbern das Mondlicht über die Landschaft
fließt . Sind gar glücklich beide . Prinzessin
Roserl und der Dichtersmann . Dem fallen
seines Altmeisters Möricke Verse immer wie¬
der ein:

Ihr Blumen alle im Walde wüßt,
Ich habe Schön -Rohtrauts Mund ' geküßt,
Rohtraut , Schön Rohtraut . . .
Sie küßten sich auch. Prinzeß Roferl ist

| so schön, so schön . . . Aber im Schlöffe wird
' plötzlich Licht in einem Fenster . „O , Du , das

ist meiner Erzieherin , die will sicher Nach¬
sehen ob ich schlafe.

Schnell komm ! Fliehe ! —
Gehen Seide an einen versteckten Winkel

wo der Holunder blüht und angeufort ein
nrorscher, schwarzer Kahn liegt.

Beide schnell hinein . Der Dichtersmann
ist aber viel zu schwach um zu rudern . Der
Hunger , ja , der Hunger.

Lenkt Prinzeß Roserl den Kahn geschickt
am Ufer entlang , zu einer anderen Aus¬
gangspforte.

An der Schloßgartenmauer küffen sie sich
zum letztenmal , zum allerletztenmal . . .

Eine alte Rachteufe hat die beiden fun¬
kelnden Auges belauscht . Das schwere Eichen-
tor fällt hinter ihm maffig ins Schloß . -

Erschreckt fährt der Dichter von seinem
Srohsack auf . Hat er wohl alles nur ge¬
träumt ? Hungrig setzt er sich an seinen alten
wackligen Tisch und schreibt ein Märchen
von Prinzeß Roserl.

Fehlt ihm das Geld für eine Briefmarke
und bringt er es selbst zur Zeitung . Kommt
wieder ein Brief in die Dichterstube : „Wir
nehmen ihr reizendes Märchen mit Dank an
und vergüten Ihnen dafür soundsoviel Mark
Honorar ."

Weint der Dichter vor Freude und betet
auf seinem Strvhsack:

Verwische nicht den bunten Bogen
Der über meinen Wegen steht
Verstimme nicht die Bettelgeig«
Die immer jubelnd mit mir geht.
Und mache meine Mädchenfürer
Rur ja nicht müd und krank vor Leid.
Gib , daß der Mond mit Silberschein
Mein Kammerfenster ganz verschneit.
Und gieße in mein Tintenfaß
Roch fteundlich manche Schale Licht.
Du lieber , guter Herrgott Du.
Und auch verhungern laß mich nicht . '

(Iungnickrl)
Run kann er wieder Brot . Papier und

eine Kerze kaufen.
O , Du glücklicher Dichtersmann . .
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Automaten -Dreher
für Wulti, - Maschinen

50 Frauen und Mädchen
Hilfsarbeiter , jung.Arbeiter

WeilwerkeH.m.b.F).
Frankfurt a. M . Rödelheim.
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Einige fleißige junge Mädchen
für leichte Arbeit gesucht.

LeherwarensabritZ. Reerink,
^Neue Welt" Louisenstraße.

2389

S
S♦
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♦♦
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♦♦
♦
♦
♦
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♦

Betriehsschlosser. Blechschlosser,
Aulogen-Schweiher, Hilfsarbeiter
Arbkiikliinie»,Spengler&Eisendrehel,

zur Wartung unserer Sauggasanlage
und Ausführung »on Betriebsarbeiten

sofort gesucht. “Ü

Sabel & Scheurer , ©. nt. b. H.»
Oberursel Apparateliauanstalt.

♦♦♦
♦♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦

fertiges ßeu,
gewendet und getrocknet , von der Wiese

zum Abholen zu kaufen gesucht.
Städtische Milchzentraie, Dietigheimerstrasse 20.

Eingetroffen:
Waggon
Coiiservengläser

Ein mach gMser
Geleegläser

EinmachtOpfe!
Sammi u. Deckel

werden auch einzeln abgegeben

Kfotl lloUont.
Bazar.

Kei Adschl. v. Febkusvkrslchng.
(Norschußfrei ) nur Por

DRllkh » toverl . reell u . schnell in
jeder Rehe zu Geschäfts - u . Privat-
z* e« durch 2305
Generalagentur Puder

Friekfurt a. M . Scharnhorststr . 1
Rückpeit » 25 Pfg.

Villen,
bandhäufer

von 20 — 69000 Mark am Taunus
«der Gonzenheim gegen Kasse zu
hülfen gesucht. Angebote nur vo«
Besitzer mit Größenangabe der
«illen und Grundstücke sowie genaue
Lage an die Geschäftsstelle d». Bl.
unter K. U. 2389.

lAglicki oerfchieSene Sorten öefrorenes
empfiehlt

Ernst Seufer , Conditorei Hammerschmitt,
Elisabethenstrasse.

Se öffnet wen 1 Uhr Mittags.

Bestes

Waschpulver
Kartenfrei , garantiert frei von Chlor , Ton und « and.

Preis 1 Pfund - Paket 30 Pfg.
Mer & Henning , Seifenfabrik.

Ueberall zu haben . (23 3

NmsMHe«
kaust jedes Quantum

Mollen-Anftalt
2394 Bad Homburg.

1 Handnähmaschine,
2 Betten mit Sprungrahmen

und Wollmatratzen,
1 Kinderbett weiß,
1 Kinderschreibpult,

1 rote Plüschgarnitur,
1 runder Ausziehtisch groß

gebraucht , billig zu verkauf.
Händler verbrten.

Vorzustellen
zwischen 10 — 12 Uhr.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl . unter 2456.

Eine

Deutsche
Riesenscheckenhäsin
mit und ohne Jungen

zu verkaufen , desgleichen ein Hasen --
stall. Näheres in der Geschäftsstelle
unter 2386 oder HöhestraUp^

Große2 Kmmemohn» s
mit Küche, Gas und elektr . Licht
zu «ermieten . ' (2468

«ützlberg 9 Hinterhaus.

Ein Transport

schnnn Ewlkzslhmmt
sowie pr. Ferkel

ist eingetroffen und empfiehlt
Adam Grimm.

Schweinehandlung,
Oberursel , Eppsteinerstraße 23

Telefon 204 . 2394

werden flott garnirt

JOUlv Zutaten verwendet.

Große Auswahl in

Hüten, Blumen , Federn
Elisilikth Mliguer.

Höhestraße 9 pari. (18

Gesucht
gewiflentzaft. titcht. Fräulein
fßr Stenographie , Gchreibmaschine
und sonstige Büroarbeiten , welches
bereits in ähnlicher » eise praktisch
tätig war . Anmeldungen bei:

Rex-Konserve»glas-
GeseLschaft.

Flöhe
Ungeiiefer

tötet radikal ä Fl . 76
Wanzen!
tötet radikal ä Fl.
Bai Hofl . Otta Vaitz , Drcg . rie.

Institnt fnr elektr. n. phjsikal. Therapie
11, Tel. ». «74 Lange Weiles T. l. ton 628

Heilmittel
„Künstliche Höhensonne “, Diathermie.

Wärmetiefen Applik.
Oszillierende Ströme nach Prof . Dr . Rumpf

Rot-, Blau- und Weisslicht
Heilanzeigan :
Man(rage seinen Arzt!

Das Jmtitut st . bt j. dem Arzte zur per¬
sönlichen Behandlung seinar Patienten zur Var«
fügung

Aerztliche Leitung :
Dr. Brau.



fb . 189 „Taunusbote" Sa- HomdurG». d Höhe.

Sehanntmachung.
16 J«ui

Bei der am 13. Juni 1917 vorgenommenen Berlosun, der am
l .' Oktober 1917 zur Rückzahlung zu bringenden Schuld»erschreikungen
des Anlehens der Stadt Bad Homburg vor der Höhe vom 20. Juni
1899 zu 2 000 000 Mark sind folgende Nummer» gezogen worden:
Buchstabe A M  37, 46, 57, 91, 97,127 — 6 Stllck zu 2000 Ji — 12000 .4

„ B M  22, 247, 288, 474,519, 549s
559 , 513, 724, 783 — 10 . „ 1000 Ji — 10000 .

C jtä 41,81,82,132,134,144,190,222, 229,286, 291,378,
3& , 411 , 473,516,537,588 , 651,711 , 713,726 , 736,
777 , 814 , 926 — 26 . „ 500 Jt — 13000 „

„ • D M 5,90 , 231,308 , 378,409 , 428,
441,477,484 —10 „ . 200 Jt~  2000 „

Zusammen 37000^
Die Besitzer dieser Schuldverschreibu»gen werden hiervon mit dem

Blnfügen in Kenntnis gesetzt, daß die Verzinsung mit obigem Räckzah
langstermine aufhört und die Kapitalheträge sowohl bei der hiesigen
Gtadtkaffe als bei der Landgräflich Hess. con-rsi. Landesbank Hirrselbst
bei der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt und Berlin,
der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a. Mt., der
Nationalbank für Deutschland in Berlin, der Dresdner Bank in
Frankfurt a. Mt. fawie bei den Firmen S . Merzbach in Offenbach
a. M . und A. Merzbach in Frankfurt a. M . erhoben » erden können,
gegen Rückgabe der Schuldverschreibungen und der dazu gehörigen,
noch nicht fälligen Ziasscheine und Zinsscheinanmeisungen.

Aus früherer Verlosung sind noch nicht zur Einlösung gekommen:
Buchstabe A Nr. 293 C Nr . 966, 970 D Nr. 487.

Bad Homburg  v . d. H., den 14. Juni 1917.

Her Mgillrst 11.
' Feigen.

Ausgabe-er Milchkarten.
Mit dem 34. Juni ds . Is . verliere, die im Berkehr befindlichen

Milchtartkn ihre Gültigkeit. Neue Milchkarten werden» ährend der Dienst,
stunden ausgestellt im Lebensmittelbür, bez» . Be;irks»orsteherbüro und
zwar für Personen mit dem Anfangsbuchstaben:

A — H am Mittnooch , den 20. Juni
J — II am Donnerstag , den 21. Juni
S — Z cm Freitag , den 22. Juni

Die noch nicht abgelaufene« ilchkarte sowie die Lebensmittelkarte ist
mitzudringen.

Karten werden ver«usgabt au Kinder bis zu 14 Jahren, das heißt
an solche, welche nach dem 24. Juni 1803 geb»ren sind und an Kranke
auf Grund eines ärztlichen Ältestes. Aerztliche Atteste, deren Gültigkeits¬
dauer abgelaufen ist, müssen erneuert » erden.

Bad Homburgv. d. H. II . Juni 1917
Der Magistrat

2460)_ (Lebensmittelversorgung).

Höchstpreise für Voll- und Magermilch.
Auf Grund des Gesetzes beir. Höchstpreise vom 4. August 1914 in

der Fassung der Bekanntmachungen vom 17. Dezember 1914 und 21.
Januar 1915 wird mit Wirkung vom 18. dS. Mts . ab u»ter Aufhebung
unserer Bekanntmachung v,m 18. November 1916 für die Stadt Bad
Homburgv. d. H. der Kleinhandelshöchstpreis für Vollmilch auf 40 Pf » ,
f. d. Liter und für Mageimilch auf 30 Pfg . f. d. Liter festgesetzt. « uS-
grnommen hiervon bleiben sogenannte Kurmilch, SäuglingSmilch und ähn.
liche besondere Milchsorten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 4 des erwähnten Gesetze« vom
4. August 1914 mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu 10000 M bestraft. 2461

Bad Homburg v. d. Höhe, 18. Juni 1917
_ _ Der Magistrat.

®o trotz der Bekanntmachung vom 10. März 1917 zahlreiche
Fenster von Privatwohnungen, Schaufenster urd Hauseingänge

immer noch nicht verdunkelt oder ungenügend verdunkelt werden, wird die
Einwohnerschaft hiermit erneut aufgefordert, die Fenster pp derort zu
verdunkeln , daß kein Lichtschimmer mehr von außen zusehen ist.

Zuwiderhandlungen werden nunmehr unnachsichtlich bestraft.
Bad Homburgv. d. H.. den 15. Mai 1917

_ . Polizei -Derwaltung

Ev . Jungk .- und Männerverein

Indem wir die traurige Pflicht erfüllen, unseren lieben
Mitgliedern mitzuteilen, daß unser liebe« treues Mitglied

Adam Henning
Pionier bei der 2. Landwehr Pionier Komp, des 18. « . K.

bei einem Sturmangriff im Heldentod ftir' s Vaterland fein
junges Leben hingegeben hat, laden wir sie zur Gedächt¬
nisfeier auf Gonutag den 17. Juni 1917 abend, 8»/, Uhr
im Bereinsraum hiermit ein.

* Der Borstand.

Die Heuernte
auf unserem Grundstück

Urselerstrasse
wird Montag,  den 18. 6. 1917,
nachm. 6 Uhr an Ort und Stelle
g. F. auch in Einzelparaellen,
versteigert . (2446

Bau- und Sparvirsin
für Eiaenbahnbedienstite.

Besseres, junges (2447

Mädchen
ftr einige Stunden tagsüber zu
einer Dame (Kurgast) per s0 f»r t
gesucht. Promenade 20.

besucht
Mädchen od.Frauen
!«» Abfällen mm Milleralwisser

Nrunnenvarrvaltring.

Monatsfrau
gesucht, nur für lwrmittags. (2449

Vorzustellen vormittags
Gymnasiumstraffe 14 II

Junger Mann
oder auch Fräulein
für leichtere Büroardeiten ssfort
gesucht 2385

Lederfabrik Privat,
Ftiedrichsdorf.

Tüchtige» Mädchen
das etwas Roche» kann, baldmßg-
lichft gesucht 241t

Ctrl Wilhelm » ender,
Louisenstraße 4.

fing » faufbnrfdif
zum Wust»«gen der geit-
schriste» für unsere Filiale in
Oberurfel gesucht 2425

L. Staudt , Huck- u. Papierhld.

Laufjunge
sofort gesucht 2455

Max Simon
Louisenstraße40.

Für Geschäftshaus
»ird eine junge tüchtige
er stutze
für Haus und Geschäft gesucht.

Offerten unter R . 2444 an
die Geschäftsstelle ds. Vl.

Verloren
»orige Woche im Haufe (2458

fch» arzer Spazierftock
mit silb Griff (teures Andenken)
gegen hohe Belohnung abzug.

Ferdinandspiatz 7, 2. St.

Einige Zenker altrs

Heu (2463
abzugeben Obergaffe 3.

Ein Hase(Bock)
8 Monate alt zu verkaufen. (2443
Kais. Fried . Promenade »5.

Hasen
81/t u»d 21 /z M«n. alt zu verkau¬
fen, evt: mit Kasten. (2448

H. d. Rahmen 20.

Kleines Nnnutnin Ken
zu kaufen gesucht. (2465

Pfaffendach, Louisenstraße 48.
Neue Merced«»

ächnellschrcibmaschinen
liefert sofvrt

M. Doerenkamp Wiesbaden

Abgabe von Lebensmitteln.
In der nächsteu Woche werden in den städt Berkanssstellen

II und für Kirdorf in der dortigen städt. Verkaufsstelle während
regelmäßig stattfindenden B «rkauf,tage folgende Waren abg,geben
1) Margarine 50 Gr . für jede Person zum Preise v,n 2 ^

Pfund gegen Ablieferung der Butter- und Margarinemarke tu
!aufende Woche. TU'

2) Cond. Milch eine Dose zum Preise v»n 1,70 .4!. für jeden
halt, welcher keine Vollmilch be.üeht.

3) Anchovis ein « las zum Preise von 1,60 für jeden Haushalt
4) Sardinen in Tomaten zum Preise von 1,50 ,4 für die Dost

.. Oel . „ 1.80 Ji „ „
für jeden Ha»»holi.

Die Abgabe erfolgt in folgender Reihenfolge:
Am Montag , den 18. ds. Mts . für die BuchstabenA —
Am Dienstag » den 19. ds. Mts . für die BuchstabenG — »
Am Mittwoch , den 21. ds. Mts für die BuchstabenN — »
Am Donnerstag , den 22. ds. Mts . für die Buchstaben8 ^

Wegen Mangels an kleinem Geld wird dringend gebeten
selb abgezählt bereit zu halten.

Bad Homburg v. d. H., den 16. Juni 1917

Der Magistrat
Lebensmittelversorgung

(2t:

Beschränkungen des Vasverbrauchs bet
Mit Rücksicht auf die ungenügende Kohlenzufuhr mit

der Gasoerbrauch dauernd eingeschränkt werden . Es
daher auf lSrund der Bundesrots - Bekanntmachung
25 . 5eptember/4 . November 1915 über Errichtung
Preisprüfungostellen und Derforgungrregelung folget
verordnet:

8 1-
Die Herstellung neuer Anschlüsse und die Erweiterm

bestehender Entnahmegelegenheiten ist verboten ; desgleiö de-
die Neuausstellung von Gasverbrauchseinrichtungen aller Art! gä

8 2. «e

Mit Gas betriebene Warmwasserbereiter aller Ast
insbesondere Gasbadeöfen , dürfen nicht mehr benutzt wer-
den. In ganz besonderen Einzelfilllen kann der Magistrat
auf begründeten schriftlichen Antrag Ausnahmen hierim
gestatten.

8 3.
In der Jett von nachmittag « halb 3 bi« 7 Uhr

und nacht« von halb 11 bi« 5 Uhr ist jedermann
die Entnahme von Gas v«rb»ten.

8 4.
Ausnahmen von den Bestimmungen des § 3 dürfe«

nur für Betriebe der Rüstungsindustrien , für Krankenan¬
stalten und ähnliche in Anspruch genommen » erden ; dit
Gesuchsteller sind in diesem Falle bi» zum Erhalt der Ent¬
scheidung des Magistrats zur Gasentnahme berechtigt.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dies

Verordnung werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Neben der Strafe kann durch den Magistrat angeord-
net werden , daß einzelne Gasentnahmeoorrichtungen außer
Betrieb gesetzt werden , »der auch die Gasabgobe gänzlich
eingestellt wird . ' *

8 6.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung i*

Kraft.
Bad Homburg v. d. H., den 15 . Juni 1917.

2440 Der Magistrat
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bin ich in der Lage , mein Geschäft nach wie vor
weiterzabetreiben . 245

Carl Ludwig,
Damen - Friseur - Salon Tbomasstri re 1.

RISTALL - PALAST
Frankfurt a . M. Gr. Gallusstrasse 11

Sonntags  2 Vorstellungen.
Ab 16. Juni neues Programm.

AnfangV/2 and7 Uhr. lasstnoffn. 2 und6V2 Uhr. Hansa 182$
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Glück ’* Lichtspiele
Telefon 147 Kirdorferstrasse 40 . Telefon 147

Morgen Sonntag
Mittags 4 und Abends U Uhr:

Auf vielseitigen Wunsch das herrliche und pikante Lustspiel
Der Lausbub

In 3 humorvollem, spannenden Akten , sowie

Auf Umwegen zum Glück
Ein herrliches Drama in 3 Akten mit einem ausgesuchten

Beiprogramm. 24r>3

Berantwortlich für die Schriftleitung: Friedrich Nachmann; für den Anzeigenteil: Heinrich Schudt; Druck und Verlag Schudt's Buchdruckerei Bad Homburgv. d. Höhe.
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